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1  EINFÜHRUNG

1.1	 ALLGEMEINES
Diese Aufbau- und Verwendungsanleitung ist Teil der techni-
schen Dokumentation von EKRO für Gerüstkonsolen. Sie soll 
Kund*innen zusätzlich zur Schulung, die wesentlichen Kennt-
nisse für den sicheren und fachgerechten Auf- und Abbau der 
Gerüstkonsolen vermitteln. 
Ihre Beachtung hilft Gefahren und Beschädigungen zu vermin-
dern und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer der  Gerüstkon-
solen zu erhöhen.

1.2	 VERWENDUNG

ZIELGRUPPE
Die Aufbau- und Verwendungsanleitung richtet sich an gewerb-
liche Anwender*innen im Bau- und Baunebengewerbe mit ge-
schulten Kenntnissen der Bauarbeiterschutzverordnung, insbe-
sondere des Abschnitts „Gerüste“. 
Die Aufbau- und Verwendungsanleitung ist von jeder Person, die 
bei der Montage und Demontage der Gerüstkonsolen beteiligt 
ist und auf der Gerüstkonsole arbeitet, zu lesen, zu verstehen 
und anzuwenden.
Dies betrifft insbesondere folgende Arbeiten:

	n Aufbau/Montage
	n Bedienung
	n Abbau/Demontage

ERGÄNZENDE ANWEISUNGEN
Soweit erforderlich, wird der 
Inhalt dieses Dokuments ak-
tualisiert. Fordern Sie die 
aktuelle Version des Doku-
ments unter zentrale@ekro.at​ 
an oder laden Sie unter www.
ekro.at/downloads/ herunter 
bzw. nutzen Sie den QR-Code:

Die Aufbau- und Verwendungsanleitung ist ein wichtiger Be-
standteil der Gerüstkonsolen.

AUFBEWAHRUNG
Die Aufbau- und Verwendungsanleitung ist am Einsatzort stets 
griffbereit aufzubewahren. Bewahren Sie diese Dokumentation 
sorgfältig und für die handelnden Personen leicht zugänglich an 
einem sinnvollen Ort auf.
Ist die Aufbau- und Verwendungsanleitung verloren gegangen, 
wurde sie zerstört oder ist sie in einem schlechten Zustand, for-
dern Sie beim Hersteller, unter Angabe der Dokumentversion 
(siehe vorne) eine Kopie an. 

1.3	 NORMEN UND RICHTLINIEN
Die Gerüstkonsole entspricht dem bei der Auslieferung gelten-
den Stand der Technik und ist nach anerkannten sicherheit-
stechnischen Bestimmungen gebaut.
Dennoch können von der Gerüstkonsole Gefahren ausgehen, 
wenn die Sicherheitshinweise dieser Aufbau- und Verwendungs-
anleitung nicht befolgt und umgesetzt werden.

1.4	 GEWÄHRLEISTUNG UND HAFTUNG

Grundsätzlich gelten die allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen von EKRO. 
EKRO schließt Gewährleistung und Haftungsansprüche bei Per-
sonen- und Sachschäden aus, wenn sie auf eine oder mehrere 
der folgenden Ursachen zurückzuführen sind:

	n nicht bestimmungsgemäße Verwendung der Gerüstkonsole 
oder Teilen davon,

	n nicht sachgemäße Montage/Aufbau der Gerüstkonsole oder 
Teilen davon,

	n eigenmächtige bauliche Veränderungen an der Gerüstkonso-
le oder Teilen davon,

	n Nichtbeachtung der Gerüstüberprüfung gemäß Bauarbei-
terschutzverordnung,

	n Schäden durch unsachgemäße Bedienung, 
	n Schäden durch unzureichende oder unsachgemäße War-

tung,
	n Verwendung von Nicht-Original-Ersatzteilen,
	n Durchführung von nicht zugelassenen bzw. nicht vorschrifts-

mäßigen Änderungen und Instandhaltungsarbeiten (ohne 
vorherige Absprache mit EKRO),

	n Schäden durch nicht aktuell gehaltene Dokumente,
	n Schäden durch mangelhafte Montage- und Aufbauarbeiten, 
	n Montage/Verwendung bei nicht ordnungsgemäßem Unter-

grund

Im Zusammenhang mit Ersuchen um Garantieleistungen behält 
sich EKRO das Recht vor, Schäden an der Gerüstkonsole oder 
Teilen davon zu begutachten.

1.5	 SERVICEADRESSE
Für die Bestellung von Ersatzteilen, eine umfangreiche Bera-
tung und weiteren Informationen stehen folgende Kommunikati-
onsmöglichkeiten zur Verfügung:
( +43 3855 2631   |   * zentrale@ekro.at   |    www.ekro.at

1.6	 URHEBERRECHT
Diese Aufbau- und Verwendungsanleitung ist urheberrechtlich 
geschützt. Alle Rechte sind vorbehalten. Eine Vervielfältigung 
dieser Anleitung, auch auszugsweise, ist nur mit Genehmigung 
von EKRO gestattet. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Scha-
denersatz und können strafrechtliche Folgen haben. 

2  SICHERHEIT

2.1	 ALLGEMEINES ZU DEN 
SICHERHEITSHINWEISEN

Das Kapitel „Sicherheit“ enthält generelle Sicherheitshinweise, 
die bei der Montage/Demontage und Benutzung der Gerüst-
konsole grundsätzlich beachtet werden müssen.
Zusätzlich sind in den Kapiteln der Aufbau- und Verwendungs-
anleitung weitere Sicherheitshinweise zu einzelnen Tätigkeiten 
vorhanden. Diese sind durch spezielle Warnhinweise vom Text 
abgehoben. Die Sicherheitshinweise dienen als Ergänzung der 
Aufbau- und Verwendungsanleitung. Alle Sicherheitshinweise 
müssen beachtet und befolgt werden. Das Nichtbeachten der 
Sicherheitshinweise kann zur Gefahr für das Leben und die Ge-
sundheit von Personen sowie zu Umweltschäden und/oder zu 
Sachschäden führen.
EKRO setzt voraus, dass Monteur*innen/Benutzer*innen fol-
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gendes sicherstellen:
	n Der/die Monteur*in/Benutzer*in hat ein umfassendes allge-

meines Sicherheitsprogramm ausgearbeitet.
	n Jede fachkundige Arbeitskraft, die unmittelbar an der Mon-

tage und Demontage der Gerüstkonsole beteiligt ist, muss 
entsprechend der Bauarbeiterschutzverordnung geschult 
sein.

2.2	 ERKLÄRUNG DER VERWENDETEN 
SYMBOLE UND HINWEISARTEN

SICHERHEITSHINWEISE
In der Aufbau- und Verwendungsanleitung sind Gefahren mit Si-
cherheitshinweisen gekennzeichnet.

Aufbau der Sicherheitshinweise:

SIGNALWORT
Beschreibung der Gefahrensituation, Problem.

	n Abhilfe und zu ergreifende Maßnahmen.

Die Sicherheitshinweise folgen je nach Art der Verletzungsge-
fahr einer bestimmten Hierarchie:

GEFAHR
Beschreibt ein drohendes Risiko für Leben und Ge-
sundheit. 
Nichtbeachtung hat schwere Verletzungen oder 
Tod zur Folge.

WARNUNG
Beschreibt ein drohendes Risiko für Leben und Ge-
sundheit. 
Nichtbeachtung kann schwere Verletzungen oder 
Tod zur Folge haben.

VORSICHT
Beschreibt eine gefährliche Situation.
Nichtbeachtung kann leichte Verletzungen oder 
Sachschäden zur Folge haben.

WICHTIGE GEBOTE
Aufbau der Gebotshinweise:

SIGNALWORT
Beschreibt eine Anweisung für eine wichtige oder zu 
ergreifende Maßnahme und dient der Sicherheit im 
Umgang mit der Gerüstkonsole.
Sie sind verpflichtet diese Anweisungen auszufüh-
ren.

INFORMATIONEN UND ANWENDUNGSHINWEISE
Aufbau der Anwendungsempfehlungen:

HINWEIS
Beschreibt nützliche Informationen und Anwen-
dungshinweise für eine effiziente Nutzung der Ge-
rüstkonsole.

2.3	 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNG
Die Gerüstkonsole darf ausschließlich gemäß dieser Aufbau- 
und Verwendungsanleitung unter Berücksichtigung der in den 
jeweiligen Nutzerländern gültigen, gesetzlichen, normativen 
und sonstigen zutreffenden Regelungen verwendet werden. In 
Österreich wären dies auszugsweise das Arbeitnehmer*innen-

schutzgesetz, die Bauarbeiterschutzverordnung, die PSA-Ver-
ordnung, die Arbeitsmittelverordnung und dergleichen.
Jeder andere oder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als 
nicht bestimmungsgemäß. 
Von EKRO nicht genehmigte Änderungen an der Gerüstkonsole 
sind bestimmungswidrig. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört die Beachtung 
der Aufbau- und Verwendungsanleitung.

2.4	 BESTIMMUNGSWIDRIGE VERWENDUNG
Jegliche Verwendung, die nicht in „2.3 Bestimmungsgemäße 
Verwendung“ genannt ist, gilt als bestimmungswidrig.
Für hieraus resultierende Schäden

	n haftet allein der/die Monteur*in/Benutzer*in der Gerüst-
konsole.

	n übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung.
Jede nicht bestimmungsgemäße Verwendung

	n kann eine Gefahr für Leben und Gesundheit der Benutzer*in 
oder Dritter darstellen.

	n kann Schäden an der Gerüstkonsole selbst und an anderen 
Sachwerten verursachen.

	n führt zum Verlust der Gewährleistungsansprüche.

NICHT ZULÄSSIGE BENUTZUNG
Folgende Benutzungen sind nicht zulässig:

	n Nutzung mit defekten Teilen
	n Umbauten oder Veränderungen
	n Änderungen oder Ergänzungen der Gerüstkonsole. Diese 

sind strikt untersagt und schließen jegliche Haftung und Ge-
währleistung durch den Hersteller aus. Dies gilt auch für das 
Schweißen an tragenden Teilen und Konstruktionen.

Für Schäden, die durch die Verwendung von nicht vom Herstel-
ler freigegebenen Gerüstkonsolen entstehen, übernimmt der 
Hersteller keine Haftung.

2.5	 PFLICHTEN DES/DER MONTEURS/
MONTEURIN BZW. BENUTZERS/
BENUTZERIN

	n Der/die Monteur*in/Benutzer*in der Gerüstkonsole ist für 
die bestimmungsgemäße Verwendung verantwortlich.

	n Ergänzend zu dieser Aufbau- und Verwendungsanleitung sind 
die in den jeweiligen Nutzerländern gültigen, gesetzlichen, 
normativen und sonstigen zutreffenden Regelungen zu Er-
richtung, Bemessung (Statik), Arbeitssicherheit, Gesund-
heitsschutz, Entsorgung und Umweltschutz zu beachten und 
umzusetzen.

	n Das Hantieren an der Gerüstkonsole darf nur von fachkundig 
ausgebildeten, eingewiesenen und autorisierten Personen 
durchgeführt werden.

	n Das gesetzliche Mindestalter ist zu beachten.
	n Der/die Monteur*in/Benutzer*in verpflichtet sich, neu hin-

zukommendes Personal im selben Umfang und mit derselben 
Sorgfalt bei Montage und Demontage der Gerüstkonsole, un-
ter Berücksichtigung aller Sicherheitshinweise einzuweisen.

	n Personen, die sich mit der Montage und Demontage der Ge-
rüstkonsole befassen, müssen vor Beginn der Arbeiten die 
Aufbau- und Verwendungsanleitung, insbesondere das Kapi-
tel „Sicherheit“ und die Sicherheitshinweise zur entsprechen-
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den Tätigkeit gelesen und verstanden haben.

	n Nach dem Sturz einer Person oder dem Fall eines Gegen-
stands auf oder in die Gerüstkonsole bzw. deren Zubehörtei-
le, darf diese nur dann weiterhin verwendet werden, wenn sie 
zuvor durch eine fachkundige Person überprüft wurde. Dabei 
muss ein besonderes Augenmerk auf das Befestigungsmate-
rial/Einhängesystem geworfen werden.

	n Öffnungen zwischen Seitenschutz und Belag müssen so klein 
wie möglich gehalten werden, dürfen aber im Bereich der 
Fußwehr/Blende 20mm nicht überschreiten.

Der/die Monteur*in/Benutzer*in ist verantwortlich für
	n die Festlegung der Verantwortung und der Weisungsbefug-

nis.
	n die Festlegung des Inhalts und der Verantwortung zum Füh-

ren der Dokumentation. (Gerüstüberprüfung gemäß Bauar-
beiterschutzverordnung)

Der/die Monteur*in/Benutzer*in  ist verpflichtet,
	n regelmäßig zu überprüfen, ob die Sicherheitsanweisungen 

und -anordnungen beim Arbeiten auf der Gerüstkonsole ein-
gehalten werden.

	n wiederkehrende Schulungen mit Bestätigung des Kenntnis-
standes des Bedien- und Wartungspersonals durchzuführen.

Der/die Monteur*in/Benutzer*in stellt sicher, dass alle sicher-
heitsrelevanten Vorschriften eingehalten werden und alle si-
cherheitsrelevanten Symbole und Hinweise entsprechend den 
landesüblichen Vorschriften angebracht sind.

2.6	 GENERELLE PFLICHTEN DES PERSONALS
Zur Vermeidung von Personen- und Sachschäden gelten für alle 
Personen die bei der Montage und Demontage der Gerüstkon-
sole beteiligt sind, folgende Sicherheitshinweise:

	n Die Sicherheitshinweise in der Aufbau- und Verwendungsan-
leitung sind zu beachten.

	n Bei sicherheitsrelevanten Funktionsstörungen ist das Wei-
terarbeiten auf der Gerüstkonsole sofort einzustellen. Die 
Störungen sind zu melden und umgehend zu beseitigen.

	n Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise ist zu unterlassen.
	n In der Nutzungszeit auftretende Mängel durch Unwetter 

oder infolge von Bauarbeiten sind dem/der Monteur*in/Be-
nutzer*in umgehend zu melden. 

	n Bevor die Gerüstkonsole bestiegen wird, ist der/die Mon-
teur*in/Benutzer*in verpflichtet, es auf augenscheinliche 
Mängel zu überprüfen.

	n Bei Hänge- und Konsolgerüsten ist speziell die Ableitung der 
Kräfte in Bauwerksteilen von einer fachkundigen Person zu 
prüfen, erforderlichenfalls ist ein statischer Nachweis zu füh-
ren.

	n Bei Hängegerüsten ist zusätzlich vor Beginn der Arbeiten die 
Aufhängekonstruktion durch eine fachkundige Person der 
Gerüstbenutzer*innen täglich zu prüfen.

	n Unter Einfluss von Alkohol oder Drogen ist der Zugang auf die 
Gerüstkonsole verboten.

	n Es dürfen nur die vorgesehenen Zugänge, Wege und Durch-
gänge benutzt werden.

	n Die Gerüstkonsole ist sauber zu halten. 

	n Der/die Monteur*in/Benutzer*in sorgt dafür, dass unbefug-
ten Personen der Zugang auf die Gerüstkonsole nicht gestat-
tet ist.

	n Vor der Erstbenutzung der Gerüstkonsole ist ein Gerüstab-
nahmeprotokoll zu erstellen.

	n Die mit Pfosten und Seitenschutz montierten Gerüstkonso-
len müssen stets von Schnee- und Eisablagerungen befreit 
werden! Bei starkem Wind muss außerdem der Windstau-
druck beachtet und entsprechende Maßnahmen ergriffen 
werden.

2.7	 SICHERHEIT AM AUFSTELLUNGSORT
Folgende Anweisungen sind einzuhalten:

	n Bei der Gerüstkonsole ist insbesondere bei den beweglichen 
Teilen auf Sauberkeit zu achten. 

2.8	 SICHERHEIT AM ARBEITSPLATZ
Folgende Anweisungen sind einzuhalten:

	n Veränderungen an der Gerüstkonsole darf nur der/die 
Gerüsterrichter*in ausführen.

	n Gerüstkonsolen müssen frei von Lagerungen sein.
	n Gerüstkonsolen dürfen nicht überlastet werden, die Last-

klasse ist zu beachten.
	n Das Betreten und Klettern auf der Gerüstkonsole (abgese-

hen von vorgesehenen Trittflächen) ist untersagt.
	n Das Abspringen auf die Gerüstkonsole ist verboten.
	n Bei Materiallagerungen ist ein Durchgang freizuhalten.
	n Es dürfen keine Kleidungsstücke oder Schmuck getragen 

werden, die ein Hängenbleiben an Teilen der Gerüstkonsole 
ermöglichen. Beispielsweise Krawatten, Halstücher, Ringe, 
Ketten, etc.

	n Lange Haare dürfen nicht offen getragen werden.
	n Bei der Montage und Demontage besteht Rauchverbot. 
	n Bei der Montage und Demontage ist persönliche Schutzaus-

rüstung zu tragen.
	n Beim Tragen eines Schutzhelms ist auf festen und sicheren 

Halt am Kopf zu achten. Sicherung z. B. durch zusätzliche Be-
festigungsbänder an Kinn und Nacken.

2.9	 PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
Die persönliche Schutzausrüstung ist gemäß den landesübli-
chen Vorschriften oder den Vorgaben des/der Monteurs/Mon-
teurin/Benutzers/Benutzerin zu benutzen und mitzuführen. 
Auf dem gesamten Baustellengelände sollte das Tragen von 
Sicherheitsschuhen verpflichtend sein.
Zusätzlich zu den geltenden Vorschriften empfehlen wir, bei der 
Montage und Demontage der Gerüstkonsole folgende Schutz-
ausrüstung zu benutzen.

Schutzkleidung zur Vermeidung von Hautkontakt

Normgerechter Schutzhelm zum Schutz vor 
Kopfverletzungen

Sicherheitsschuhe zum Schutz vor Fußverletzungen 
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Handschuhe zur Vermeidung von Handverletzungen

Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz

2.10	 SCHWEISSARBEITEN
Schweißarbeiten an Gerüstkonsolen sind generell nicht zulässig. 
Tritt eine Beschädigung an einer Gerüstkonsole auf, muss diese 
durch eine einwandfreie bzw. neue Gerüstkonsole ersetzt wer-
den.

3  LAGERUNG
Die Gerüstkonsole und weitere Teile sind an einem trockenen 
und überdachten Ort, vor Korrosion geschützt, zu lagern.

4  SKIZZEN GERÜSTKONSOLEN

4.1	 GERÜSTKONSOLE 150

4.2	 GERÜSTECKKONSOLE 150 FÜR 90° 
ECKE
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5  AUFBAU DER GERÜSTKONSOLEN

5.1	 GERÜSTKONSOLE 150

	n Bringen Sie das entsprechende Befestigungsmaterial ge-
mäß Bauarbeiterschutzverordnung und ÖNORM B 4007 an. 
Eine Auswahl an EKRO Befestigungsmaterial finden Sie auf 
Seite 10.

HINWEIS
Angaben zum Untergrund, dem Befestigungsma-
terial und den Pfosten entnehmen Sie bitte aus der 
Bauarbeiterschutzverordnung und der ÖNORM B 
4007

GEFAHR
Nichtbeachten der Angaben zu Untergrund und 
Befestigungsmaterial

	n Alle Anweisungen in der Bauarbeiterschutzver-
ordnung und der ÖNORM B 4007 sind strikt ein-
zuhalten.
	n Augenmerk auf Tragfähigkeit des Untergrunds.
	n Gegebenenfalls sind entsprechend ÖNORM B 
4007 Tragfähigkeitsprüfungen mittels Auszieh-
versuchen durchzuführen.
	n Sind für den unteren Teil der Konsole keine trag-
fähigen Auflager vorhanden, müssen ausreichend 
tragfähige Überbrückungselemente unverschieb-
bar angeordnet werden.

	n Die Gerüstkonsole mit einem geeigneten Hebemittel (z. B. ei-
nem Kran) an den Einsatzort bringen und einhängen

AUFLAGERKRÄFTE BEACHTEN
Auflagerkräfte bei Belastung der Gerüstkonsole 
150
Horizontalkraft: 6,8 kN
Vertikalkraft: 8,3 kN

TRAGFÄHIGKEIT BEACHTEN
Die Tragfähigkeit des Untergrunds im Konsolen-
abstützungsbereich ist zu beachten

GEFAHR
Nichtbeachten der Sicherheitsvorschriften
Bei Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften be-
steht Gefahr für Leben und Gesundheit.

	n Alle Sicherheitshinweise sind strikt einzuhalten.

	n Der Pfostenbelag muss gemäß Bauarbeiterschutzverord-
nung und ÖNORM B 4007 auf die Konsole aufgelegt werden.

FALL 1
Zulässige Verkehrslast: 3 kN/m2 (300 kg/m2)
Lastklasse 4 nach EN 12811-1:2003 (abhängig von Konsolab-
stand, Pfostendimension und Einhängung/Aufhängevariante)

	n Konsolabstände von 0 bis maximal 1,40 m
bei Verwendung von Pfosten gemäß Bauarbeiterschutzver-
ordnung.

	n Maximalbelastung: Lastklasse 4 (3 kN/m2)
bei Einhaltung der vorgegebenen Anforderungen (maxima-
ler Konsolabstand 1,40 m/Pfostendimensionierung gemäß 
Bauarbeiterschutzverordnung und ÖNORM B 4007).

FALL 2
Zulässige Verkehrslast: 1,5 kN/m2 (150 kg/m2)
Lastklasse 2 nach EN 12811-1:2003 (abhängig von Konsolab-
stand, Pfostendimension und Einhängung/Aufhängevariante)

	n Konsolabstände größer 1,40 m bis maximal 2,50 m
bei Verwendung von Pfosten gemäß Bauarbeiterschutzver-
ordnung.

	n Maximalbelastung: Lastklasse 2 (1,5 kN/m2)
bei Einhaltung der vorgegebenen Anforderungen (maxima-
ler Konsolabstand größer 1,40 m bis maximal 2,50 m/Pfos-
tendimensionierung gemäß Bauarbeiterschutzverordnung 
und ÖNORM B 4007).

HINWEIS
Die Angaben zu den Pfosten entnehmen Sie bitte 
aus der Bauarbeiterschutzverordnung und der 
ÖNORM B 4007
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KONSOLABSTÄNDE UND MAXIMALBELASTUNG 
DER KONSOLE BEACHTEN

	n Ein größerer Konsolabstand beeinträchtigt die 
Tragfähigkeit bzw. Durchbiegung der Pfosten und 
Wehren.

Übersicht über die vorgesehene Anordnung

	n Brust-, Mittel- und Fußwehr für den Seitenschutz laut Bauar-
beiterschutzverordnung und ÖNORM B 4007 anbringen

	n Alternativ Brustwehr und eine Blende für den Seitenschutz 
laut Bauarbeiterschutzverordnung und ÖNORM B 4007 an-
bringen

5.2	 GERÜSTECKKONSOLE 150 FÜR 90° 
ECKE

	n Bringen Sie das entsprechende Befestigungsmaterial ge-
mäß Bauarbeiterschutzverordnung und ÖNORM B 4007 an. 
Eine Auswahl an EKRO Befestigungsmaterial finden Sie auf 
Seite 10.

HINWEIS
Angaben zum Untergrund, dem Befestigungsma-
terial und den Pfosten entnehmen Sie bitte aus der 
Bauarbeiterschutzverordnung und der ÖNORM B 
4007

GEFAHR
Nichtbeachten der Angaben zu Untergrund und 
Befestigungsmaterial

	n Alle Anweisungen in der Bauarbeiterschutzver-
ordnung und der ÖNORM B 4007 sind strikt ein-
zuhalten.
	n Augenmerk auf Tragfähigkeit des Untergrunds.
	n Gegebenenfalls sind entsprechend ÖNORM B 
4007 Tragfähigkeitsprüfungen mittels Auszieh-
versuchen durchzuführen.
	n Sind für den unteren Teil der Konsole keine trag-
fähigen Auflager vorhanden, müssen ausreichend 
tragfähige Überbrückungselemente unverschieb-
bar angeordnet werden.

	n Die Gerüsteckkonsole mit einem geeigneten Hebemittel (z. B. 
einem Kran) an den Einsatzort bringen und einhängen

AUFLAGERKRÄFTE BEACHTEN
Auflagerkräfte bei Belastung der Gerüsteckkon-
sole 150:
Horizontalkraft: 8,4 kN
Vertikalkraft: 10 kN

8 EK
R

O
 B

au
sy

st
em

 G
m

bH
 ü

be
rn

im
m

t 
ke

in
e 

H
af

tu
ng

 fü
r 

al
lfä

lli
ge

 in
ha

ltl
ic

he
 F

eh
le

r.
 E

s 
gi

bt
 k

ei
ne

 G
ew

äh
r 

au
f V

ol
ls

tä
nd

ig
ke

it.

© EKRO Bausystem GmbH

Aufbau der Gerüstkonsolen  |  Gerüsteckkonsole 150 für 90° Ecke



TRAGFÄHIGKEIT BEACHTEN
Die Tragfähigkeit des Untergrunds im Konsolen-
abstützungsbereich beachten

GEFAHR
Nichtbeachten der Sicherheitsvorschriften
Bei Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften be-
steht Gefahr für Leben und Gesundheit.

	n Alle Sicherheitshinweise sind strikt einzuhalten.

	n Der Pfostenbelag muss gemäß Bauarbeiterschutzverord-
nung und ÖNORM B 4007 auf die Konsole aufgelegt werden.

Zulässige Verkehrslast: 3 kN/m2 (300 kg/m2)
Lastklasse 4 nach EN 12811-1:2003 (abhängig von Konsolab-
stand, Pfostendimension und Einhängung/Aufhängevariante)

	n Maximalbelastung: Lastklasse 4 (3 kN/m2)
bei Einhaltung der maximalen Konsolabstände von 25 cm, 
gemessen vom Eck bis zur nächsten Gerüstkonsole 150 
und unter Einhaltung der vorgegebenen Anforderungen an 
Pfosten laut Bauarbeiterschutzverordnung und ÖNORM B 
4007.

Übersicht über die vorgesehene Anordnung

HINWEIS
Die Angaben zu den Pfosten entnehmen Sie bitte 
aus der Bauarbeiterschutzverordnung und der 
ÖNORM B 4007

KONSOLABSTÄNDE UND MAXIMALBELASTUNG 
DER KONSOLE BEACHTEN

	n Ein größerer Konsolabstand beeinträchtigt die 
Tragfähigkeit bzw. Durchbiegung der Pfosten und 
Wehren.

	n Brust-, Mittel- und Fußwehr für den Seitenschutz laut Bauar-
beiterschutzverordnung und ÖNORM B 4007 anbringen

	n Oder Brustwehr und Blende für den Seitenschutz laut Bau-
arbeiterschutzverordnung und ÖNORM B 4007 anbringen

6  GERÜSTÜBERPRÜFUNG

Nachdem das Gerüst fachgerecht aufgebaut ist, muss von einer 
fachkundigen Person die Gerüstüberprüfung gemäß Bauarbei-
terschutzverordnung durchgeführt werden.

HINWEIS
Formular für Gerüstüberprüfung ist über die Web-
seite der AUVA unter http://www.auva.at down-
loadbar.

7  GERÜSTKONSOLENABBAU
Für den Gerüstkonsolenabbau ist die Reihenfolge der in den 
einzelnen Montageabschnitten beschriebenen Arbeitsschritte 
umzukehren.

GEFAHR
Nichtbeachten der Sicherheitsvorschriften
Bei Nichtbeachtung der Sicherheitsvorschriften be-
steht Gefahr für Leben und Gesundheit.

	n Alle Sicherheitshinweise sind strikt einzuhalten.
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HINWEIS
Bitte beachten Sie, dass es sich beim EKRO Befestigungsmaterial nur um eine Auflistung der verfügbaren Produkte han-
delt. Die Entscheidung, welches Befestigungsmaterial verwendet wird, liegt alleine bei dem/der Monteur*in/Benutzer*in.
Den genauen Aufbau und die Verwendung dieser Produkte, entnehmen Sie aus den bestehenden Aufbau- und Verwen-
dungsanleitungen bzw. Bauarbeiterschutzverordnung und ÖNORM B 4007.
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EKRO BEFESTIGUNGSMATERIAL
Artikelnr. Bezeichnung Ausf. ca. kg Maße

206091 Einhängeschlaufe Ø 10mm
f. Schutzgerüstkonsolen
VPE 100 Stk.

roh 90,00 Ø 10mm

205935 Konsolhalter 60 PRO f. Deckenbefestigung verzinkt 11,80 0,60m

205936 Konsolhalter Ecke 90 PRO f. Deckenbefestigung verzinkt 18,50 0,90m

206886 Konsolhalterschuh f. Wandbefestigung verzinkt 3,50

206887 Konsolhaltereckschuh f. Wandbefestigung verzinkt 6,90

201853 Wandanker 80 verzinkt 1,50 0,80m

108411 Flanschmutter f. DW 15 verzinkt 0,80 Ø 100mm

200361 Gesimsanker 15 verzinkt 0,45

206944 Einschraubkonus 15 verzinkt 0,02 0,15m

201024 Nagelkonus 15 Kunststoff 0,02 70mm

MM=EKRO MIETPARK

108411 200361 206944

201853

201024

205935 205936

206886 206887

206091
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MONTAGEMÖGLICHKEITEN

1 Montage mit Einhängeschlaufen

2 Montage mit Konsolhalter PRO
für Deckenbefestigung

3 Montage mit Konsolhalterschuh
für Wandbefestigung

Konsole

Einhängeschlaufen

Konsolhalterschuh

max. 60cm
(f. Ecke max. 40cm)

Augenmerk auf Tragfähigkeit der Wand
(ggf. lastverteilende Unterlage und/oder zusätzliche 

Streben (Schrägstützen), die Zug- und Druckkräfte 
aufnehmen können, verwenden.) 

BEFESTIGUNG
Variante 1: 1x Expressanker 16x125mm
Variante 2: 1x HILTI HST3 M16 85mm

Konsole

Einhängeschlaufen

DRAUFSICHT

9 - 10cm

Befestigung

Ziegel bis 50cm

Konsole

Konsolhalter PRO

max. 10cm

Ziegel bis 50cm

Konsole

Konsolhalter PRO

Befestigung

Flanschmutter

Wandanker

OHNE ISOLIERUNG MIT ISOLIERUNG
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5 Montage mit Dübel
für Wandbefestigung

DÜBEL
z.B. Hilti Durchsteckanker HST M20/30 oder gleichwertige 
Dübel anderer Fabrikate. 
Der Dübel wird in der kleinen Bohrung des Konsolhalter-
schuhs eingebaut.
Mindesttragfähigkeit und Einbauvorschiften der jeweiligen 
Dübel beachten.

Konsolhalterschuh

Dübel (bauseits)

Konsole

4 Montage mit Gesimsanker
für Wandbefestigung

3 4

21

11,5cm

4cm

Schritt 1: Nagelkonus auf Schalhaut nageln
Schritt 2: Gesimsanker auf Nagelkonus aufschieben
Schritt 3: Nagelkonus von Ankerstelle entfernen
Schritt 4: Konsolhalterschuh mit Einschraubkonus fixieren

Konsolhalterschuh

Gesimsanker

Konsole
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